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 Das System nutzt eine Kombination 
aus fortschrittlicher Technologie und 
bewährten Algorithmen, um die 

Volumina von Schüttguthalden in Echtzeit 
mit einer Genauigkeit von > 98 % zu mes-
sen. Dabei werden verschiedene Senso-
ren eingesetzt, die auf einzigartige Weise 
kombiniert werden, um ein optimales 
Ergebnis zu erzielen.

Die gewonnenen Daten werden in der 
digitalen Plattform Owl Eye® gespeichert 
und können jederzeit von einem Computer 
oder Mobilgerät aus abgerufen werden. Das 
Owl Eye® verfügt über ein innovatives Dash-
board und eine benutzerfreundliche Web-
Schnittstelle, die es Nutzern ermöglicht, alle 
Daten auf einen Blick zu sehen und schnell 
auf wichtige Informationen zuzugreifen.

Präzision durch unabhängige 
Sensor-Hardware

Die Vermessung von Schüttgutvolumen 
mittels LiDAR-Technologie hat in den letz-
ten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht 
und wird zunehmend in der Industrie ein-
gesetzt. Durch die Verwendung von LiD-
AR-Sensoren können Volumenmessungen 
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MONITORING SYSTEME

Volumenmessung und digitale Verwaltung 
von Schüttguthalden
In Schüttguthalden lagern Materialien, auf die im Laufe der Stahlerzeugung zurückgegriffen wird. Dabei müssen 
vorhandene Volumina erfasst und gegebenfalls fehlende Materialien nachbestellt werden. Diese Abläufe lassen 
sich mit Hilfe von digitalisierten Tools vereinfachen. Die Firma Sachtleben Technologies zeigt mit dem Owl Eye®

Monitoring System wie es gehen kann.
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Das System wacht über die Materialbe-
stände in den Lagerboxen 

(Foto: Sachtleben Technology)

mit hoher Präzision und Geschwindigkeit 
durchgeführt werden, was zu einer deut-
lichen Effizienzsteigerung bei der Verwal-
tung von Schüttguthalden führt. Eine wich-
tige Frage, die sich Unternehmen stellen 
müssen, ist jedoch, ob sie sich auf einen 
einzigen Sensorhersteller verlassen oder 
ob sie auf eine Sensorhersteller-unabhän-
gige Software setzen sollen. Die Verwen-
dung einer solchen Software bietet den 
Vorteil, dass die besten verfügbaren Sen-
soren auf dem Markt verwendet werden, 
ohne dass eine Abhängigkeit von einem 
bestimmten Hersteller besteht. Darüber 
hinaus ermöglicht die Konzentration auf die 
Entwicklung von Software-Lösungen für 
die Vermessung von Schüttgutvolumen 
eine höhere Flexibilität und Anpassungs-
fähigkeit an die spezifischen Anforderun-
gen der Kunden. Die Lösung kann somit 
individuell auf die Bedürfnisse und Gege-
benheiten jedes Unternehmens zuge-
schnitten werden, um maximale Effizienz 
und Genauigkeit zu gewährleisten. 

Expertise bei Sensorik 

Die Sachtleben Technology GmbH verfügt 
über Experten auf dem Gebiet der Senso-
rik und hat eine umfangreiche Benchmar-
king-Analyse durchgeführt, um die besten 
Sensoren auf dem Markt zu identifizieren 
und zu verkaufen. Die Analyse berücksich-
tigte eine Vielzahl von Faktoren wie 
Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Schnittstel-
len, Integration und Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Es ist wichtig zu wissen, dass es 
bei Sensoren erhebliche Qualitätsunter-
schiede gibt, die sich direkt auf die Leis-
tung und Zuverlässigkeit auswirken kön-
nen. Durch den Einsatz der besten 
Sensoren wird eine höhere Präzision und 
Genauigkeit erreicht, was insbesondere 
bei Anwendungen wie der Vermessung 
von Schüttgutvolumen mit LiDAR von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Durch Verknüpfung analoger Aktivitä-
ten im Lagerbereich und digitaler Daten-
verwaltung und -analyse durch Owl Eye® 
kann der Anwender wertschöpfende Ana-
lysefunktionen für eine effizientere Lager-
haltung nutzen. Ein praktisches Beispiel 
zeigt, wie diese Funktionen genutzt wer-
den können. Angenommen, man verwen-

den Schrott für die klimaneutrale Stahlpro-
duktion. Das Alteisen kann aus 
unterschiedlichsten Quellen kommen, von 
alten Waschmaschinen über Industrieab-
fälle bis hin zu Altautos von Autofriedhö-
fen. Dabei wird der eingehende Schrott 
kontinuierlich beprobt und kontrolliert. 
Denn in ihm können sich, bunt durchein-
andergewürfelt und wenig sortiert, Bei-
mengungen von Kupfer, Molybdän, 
Chrom, Zinn, Nickel oder auch Arsen 
befinden. Diese Begleitelemente gelten in 
der Metallurgie aber bereits in kleinsten 
Mengen als potenziell schädliche Elemen-
te, denn sie können Stahl verspröden las-
sen. Wird etwa ein Elektroauto beim Recy-
cling nicht ordentlich zerlegt, können in 
den Stahlschrott vermehrt Kupferleitun-
gen aus dem Elektroantrieb gelangen.

Mit dem Owl Eye® können beliebige 
Informationen in die 3D-Halde eingetra-
gen werden. Dazu nutzt man einen Algo-
rithmus, der die Halde in kleine Würfel 
unterteilt. Jeder Würfel kann einzeln oder 

gruppiert mit Informationen versehen 
werden. Die Halde kann nach Zeitstempel 
oder gemäß jeder anderen Information 
eingefärbt werden. So erkennt man 
sofort, wo sich welches Material befindet 
und wie viel davon vorhanden ist. Auch 
eine Schichtung von Materialeigenschaf-
ten ist möglich, um zu sehen, aus wel-
chem Bereich der Radlader-Fahrer das 
Material lädt. Die Software erkennt zuver-
lässig, wenn eine neue Lieferung hinzu-
kommt, und kennzeichnet sie als „neu“. 
Dem neuen Bereich wird dann die ent-
sprechende Information zugewiesen, bei-
spielsweise, dass die Ware noch nicht 
beprobt wurde. Ist dann eine Probe 
genommen und vermessen, so können 
die relevanten Informationen in das Sys-
tem eingetragen werden. Es ist stets 
möglich, die Mengen der einzelnen hinter-
legten Informationen auszugeben oder 
sogar nur einzelne Informationen mitten 
in der Halde anzeigen lassen und alles 
andere auszublenden.
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Digitale Lagerhaltung

Die digitale Lagerhaltung hat heutzutage 
eine immer größere Bedeutung. Eine der 
größten Herausforderungen bei der Lager-
haltung von Waren ist es, die Bestände 
„immer im Blick zu behalten“ und ef� zient 
zu verwalten. Hier kommt die Digitalisierung 
ins Spiel, denn sie ermöglicht eine präzise 
und automatisierte Erfassung von Lagerbe-
ständen und bietet somit eine Grundlage für 
ein ef� zientes Lagermanagement.

Ein weiterer Vorteil der digitalen Lager-
haltung ist die Objektivierung der Bestände. 
Oftmals wird die Lagerhaltung von Personen 
mit langjähriger Erfahrung in diesem Bereich 
durchgeführt. Diese Personen haben ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten über Jahre hin-
weg aufgebaut und perfektioniert. Das stellt 
zwar eine große Ressource für das Unter-
nehmen dar, birgt aber auch das Risiko, dass 
das Unternehmen von der Expertise nur 
einer einzelnen Person abhängig wird.

Digitale Tools, wie beispielsweise auto-
matisierte Lagerbestandserfassungssyste-
me oder Lagerverwaltungssoftware, ermög-
lichen es Unternehmen, das Wissen und die 
Erfahrung ihrer erfahrenen Mitarbeiter zu 
nutzen und gleichzeitig die Abhängigkeit von 
einer einzelnen Person zu reduzieren. Die 
Digitalisierung ermöglicht eine Standardisie-
rung von Abläufen und Prozessen, was die 
Ef� zienz und Flexibilität im Lager erhöht.

Zusätzlich können durch die digitale 
Lagerhaltung auch langfristig Kosten 
gespart werden, da automatisierte Prozes-
se Zeit sparen und weniger Fehlerquellen 
haben als manuelle Prozesse. Außerdem 
bietet die Digitalisierung die Möglichkeit 
zur präzisen Analyse von Lagerdaten, was 
zu einer effektiveren Planung und Steue-
rung von Lagerbeständen führt. Insge-
samt bietet die digitale Lagerhaltung somit 
zahlreiche Vorteile und ist eine wichtige 
Komponente für ein ef� zientes und erfolg-
reiches Lagermanagement.

Owl Eye® und der Carbon Footprint

Schrott ist für die klimaneutrale Stahlpro-
duktion enorm wichtig. Das Alteisen kann 
aus unterschiedlichsten Quellen kommen, 
ist aber in der gewünschten Qualität und 
Menge nicht beliebig erhältlich. Daher ist 
eine passgenaue Lagerverwaltung 
äußerst wichtig, da in der Praxis nicht nur 
die Qualität sondern auch der Lagerplatz 
für Schrott eher begrenzt ist. Passieren 
hier Fehler, kann sich der Carbon Footprint 

einer Supply Chain massiv verschlechtern. 
Statt Anlieferung mit Bahn oder Schiff ist 
man plötzlich gezwungen, auf LKW-Trans-
port auszuweichen. Der Carbon Footprint 
steigt von 34 g/tkm (Schiff) oder 5 g/tkm 
(Bahntransport) auf 59 g/tkm beim LKW. 
Die verschlechterte Ökologie � ndet sich 
auch in den Transportkosten wieder. Mit-
tels Owl Eye® System vermeidet man die-
se Situation, indem man den Bestand kon-
tinuierlich überwacht.

Monitoring von externen Daten

Das System bietet eine breite Palette von 
Funktionalitäten, um die Verwaltung und 
Analyse von Materialien zu verbessern. 
Eine Stärke des Systems besteht darin, 
dass es in der Lage ist, Daten von exter-
nen Systemen wie TLS-Scannern oder 

Drohnen einzuspielen, zu verwalten und 
automatisiert auszuwerten. Dadurch kön-
nen Informationen aus verschiedenen 
Quellen zusammengeführt werden und 
man erhält ein umfassendes Bild der 
Lager- oder Produktionsprozesse. Weiter-
hin ist es möglich, Warnungen per E-Mail 
zu erhalten, wenn bestimmte Schwellwer-
te unter- oder überschritten werden oder 
bestimmte Plausibilitätsbedingungen 
zutreffen. Dies ermöglicht es dem Pro-
zess-Verantwortlichen, schnell auf Verän-
derungen zu reagieren und mögliche Pro-
bleme zu vermeiden. Schließlich bietet 
das Owl Eye® System eine einfache Mög-
lichkeit, sich mit bestehenden Prozessleit-
systemen oder ERP-Systemen über gän-
gige Schnittstellen zu verbinden.
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